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Liebe Leser unseres Stephansboten,  

viele atmen auf in diesen Tagen, während ich diese Zeilen schreibe. Gerade lässt 

die monatelange Hitze nach und auch die Anspannung durch die Gefahren für 

unsere Gesundheit und für Wald und Flur lässt endlich nach.  

Was für eine anstrengende, kräftezehrende Zeit liegt hinter uns! Physisch und 

psychisch. Ist nun mit dem - hoffentlich lange andauernden - Regen wieder alles in 

Ordnung?  

Ich habe den Eindruck, dass nicht nur die Natur stark „gestresst“ und aus dem 

Gleichgewicht gerutscht ist, sondern auch bei vielen Menschen ist das so; nicht nur 

wegen der Hitze, sondern auch wegen einer anderen Art von „Trockenheit“. Viele 

sind nicht mit sich, mit ihrem Leben, ihren Mitmenschen im Einklang. Die vielen 

Aufgaben des Alltags, die hohen Erwartungen an uns (von außen oder aus uns 

selbst), körperliche oder seelische Lasten, die Unruhe durch permanente 

Kommunikation auf mehreren Medien gleichzeitig; Probleme im sozialen 

Miteinander, auch die angespannte weltpolitische Lage und die Sorge um den 

globalen Klimawandel …  

– all das macht viele Menschen müde und erschöpft; manche auch dünnhäutig und 

unausgeglichen; manchen auch aggressiv und giftig. Und wer selbst innerlich 

vergiftet ist, vergiftet oft auch Anderen das Leben.  

Psychologen und Therapeuten können den Erwartungen der vielen Ratsuchenden 

schon in der Fülle der nötigen Beratungstermine oft gar nicht entsprechen oder gar 

gerecht werden. Es gibt viele Menschen, die bewusst oder unbewusst an ihrem 

Leben leiden und keine guten Kraftquellen finden.  

In der Natur hing während der langen Trockenheit alles davon ab, wie stark und 

tief die Pflanzen verwurzelt waren und sind. Je tiefer ihre Wurzeln reichen, desto 

stärker ist in der Regel auch die Pflanze. Die Begriffe „oberflächlich“ oder 

„tiefgründig“ sind gute Bilder auch für uns Menschen.   

Wo sind unsere Wurzeln, unsere Kraftquellen?  

Ich finde auch da bemerkenswert, was wir in der Natur beobachten können; dass 

nämlich Pflanzen, wenn sie dafür ausreichend Zeit haben, ihr Wurzeln so ausbilden, 

dass sie die wasserführenden Stellen regelrecht „suchen“ und gezielt dorthin 

Wurzeln treiben, wo sie Nahrung finden.   
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Ich finde, das ist ein gutes Bild auch für uns Menschen. Anselm Grün hat 

geschrieben: „Unterhalb meiner Erschöpfung, meiner Müdigkeit, st„Unterhalb meiner Erschöpfung, meiner Müdigkeit, strömt auf dem römt auf dem 

Grund meiner Seele eine Quelle, die nie versiegt“. Grund meiner Seele eine Quelle, die nie versiegt“. 

Was für ein ermutigendes, verheißungsvolles Bild! Ps 1 spricht von diesen tiefen 

Quellen, in die wir mit unseren Wurzeln vorstoßen und aus denen wir Nahrung 

schöpfen können: Wer auf Gott vertraut, so heißt es da, „der ist wie ein Baum, „der ist wie ein Baum, 

gepflanzt an den Wasserbächen, der seine Frucht brigepflanzt an den Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit und seine ngt zu seiner Zeit und seine 

Blätter verwelken nicht und was er macht, das gerätBlätter verwelken nicht und was er macht, das gerät Und Jesus Christus 

sagt, dass Er die Quelle ist, zu der wir kommen und aus der wir leben sollen (Joh 7). 

Je mehr wir aus dieser Quelle leben, desto stärker werden wir auch in den 

Dürrephasen des Lebens sein; je weiter entfernt, entfremdet und entwöhnt wir 

von diesen Quellen sind, desto schwächer werden wir sein. Paul Gerhardt, an 

dessen 350. Todestag wir zu Pfingsten erinnert haben, beobachtete und kannte 

nicht nur die Natur, sondern auch die menschliche Seele sehr gut. Sein Gebet 

„Mach in mir Deinem Geiste Raum, dass ich Dir werd`„Mach in mir Deinem Geiste Raum, dass ich Dir werd` ein guter Baum, und lass  ein guter Baum, und lass 

mich Wurzel treibenmich Wurzel treiben  ist immer noch eine gute Hilfe, um immer wieder aus den 

Tiefen der eigenen Seele in die Tiefen Gottes vorzudringen- und dort viel Nahrung 

für die Seele und das ganze Leben zu finden. Das wünsche ich mir und Ihnen. 

Ihr Pfarrer Dierk Brüning

AUS DEM PFARRAMT

Pfarrer Dierk Brüning,    privat: 0162 8573726  

Mail: pfarramt.schweinsberg@ekkw.de

Dass wir unser Pfarrhaus leider aufgeben müssen, wird sich inzwischen 

herumgesprochen haben. Der Kirchenvorstand berät noch darüber und lädt alle 

für den 20.9. nach dem Gottesdienst zu einer Gemeindeversammlung ein, in der 

wir über das Thema informieren.  

Ein Büro ist in der Pfarrscheune eingerichtet. Ich wohne in Heskem und bin -  wie 

bisher auch - rund um die Uhr sowohl unter der alten Nummer oder direkt auf 

dem Handy erreichbar unter Nr. 0162 8573726. 

Unsere homepage ist fertig und online! 

www.kirche-schweinsberg.de

Herzlicher Dank an unsere engagierten 

Kirchenvorstandsmitglieder, die das 

geschafft haben!! 
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Geburtstagsbesuche 

Durch die große Hilfe unserer treuen 

Mitarbeiterinnen im Besuchsdienst können wir 

möglichst viele Jubilare besuchen. Vielen Dank für 

diesen großen Einsatz, der die Kommunikation in 

unserer Gemeinde sehr verbessert!  

Wer mich als Pfarrer zu Besuch erwartet, möge mir 

dies bitte signalisieren; auch unabhängig von einem

besonderen Anlass. Gerade Krankenbesuche sind mir 

besonders wichtig; auch da bitte ich um eine 

Nachricht (06429/368 oder 0162 8573726). Auch wer 

ein Hochzeitsjubiläum plant und gern eine Andacht 

oder einen Gottesdienst wünscht, möge mich bitte 

anrufen. Ich komme gern. 

Wer nicht im Stephansboten unter den Jubilaren 

erscheinen möchte, sollte dies bitte per Anruf oder

Mail im Pfarramt mitteilen.  
_____________________________________________________ 

Besuchsdienst 

Wer Interesse hat, gern beim Besuchsdienst 

mitzumachen oder sich darüber zu informieren, ist 

eingeladen, sich zu melden. Wir freuen uns über 

weitere Mitarbeiter!
Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

____________________________________________________________________________________________ 

Konfirmationsjubiläen 2027 

Wer ein Konfirmationsjubiläum (25., 50., 60., 65.) feiern will, möchte sich bitte im 

Pfarramt melden. Gern bin ich bei der Terminfindung und weiteren Vorbereitung 

behilflich. Der geplante Termin für die goldene Konfirmation ist der 6.6.2027.  

Gern können sich auch Gemeindeglieder melden, die woanders konfirmiert 

wurden und in Schweinsberg mitfeiern möchten. 
____________________________________________________________________________________________ 

Private Feiern in der Pfarrscheune 

Nicht alle werden wissen, dass man den Gemeinderaum in der Pfarrscheune mit 

einer kleinen Küche auch zu privaten Feiern gegen eine Gebühr von 50 € mieten 

kann. Wer Interesse hat, kann sich im Pfarramt melden (06429/368 oder 0162 

8573726).
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Rückblicke 

feierten am 31.Mai in einem 

Abendmahlsgottesdienst unter dem Bibelwort „Siehe ich bin bei euch alle Tage bis „Siehe ich bin bei euch alle Tage bis 

an der Welt Ende“an der Welt Ende“ (Mt 28,20)  sieben „Eiserne“ Konfirmanden, die 1961 von Pfr. Salm 

eigesegnet worden waren: Ilse Dahs, geb. Liesemer, Anneliese Feußner, geb. Heilmann, 

Gisela Kleinert, geb. Deussing, Erika Mann, geb. Korell, Adolf Fleischhauer, Karl Fuhr & 

Karl Heinz Splettstößer.  

Auf dem Taufstein standen 10 Kerzen für die verstorbenen Mitkonfirmanden.  

Manche wären gern gekommen, konnten aber aus gesundheitlichen und anderen 

Gründen nicht dabei sein und bekamen auf persönlichem oder postalischem Weg 

eine Urkunde. Die 7 Anwesenden feierten nach dem Gottesdienst ihr Wiedersehen, 

tauschten sich über ihre Lebenserfahrungen aus und freuten sich an der guten 

Gemeinschaft.   

Foto: Heike Bietz
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Goldene KonfirmaGoldene Konfirma feierten am 14.Juni unter dem 

Wochenspruch: „Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und belade„Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und belade

euch erquicken“euch erquicken“ (Mt 11,28)  ihr 50.Einsegnungs-Jubiläum.  

Von den 1976 von Pfr. Salm Konfirmierten waren anwesend: Helma Rudolph, 

geb. Guntrum, Doris Babel, geb. Hasselbach, Karin Weber, geb. Keil, 

Verena Christel Schwede, geb. Kraft, Andrea Bittner, geb. Spengler, Lothar Diehl, 

Richard Fleischhauer, Gerhard Georg Heilmann, Steffen Horst Seeger, 

Jürgen Karl Siebert, Manfred Heinrich Ubrich & Hans Jürgen Weber.  

4 Kerzen erinnerten an die Verstorbenen.  

Beim fröhlichen Miteinander in der Gaststätte kamen viel Gespräche auf frühere und 

heutige Zeiten und die Erfahrungen, das Leben nun aus der Sicht der selbst schon 
Älteren zu betrachten …   

Foto: Karin Weber 



8 

 an den Verein Unser SchweinsbergUnser Schweinsberg für die 

Nachbestellung und erneute 

Anschaffung des Liederhefts für Liederhefts für 

!!  

Es enthält eine gute Auswahl 

von Liedern zur Trauerfeier. So 

müssen, sofern die 

Trauerfamilie es nicht anders 

wünscht, nicht immer neue 

Liedblätter gemacht werden.  

Wie schon bei der ersten 

Spende, als Frau Zimmer das 

erste Heft in Empfang 

genommen hat, überreichte 

Adolf Fleischhauer auch 

diesmal wieder symbolisch ein 

Exemplar an unsere 

Kirchengemeinde.  

Vielen herzlichen Dank!    Vielen herzlichen Dank!    

Foto: Heike Bietz 

____________________________________________________________________________________________ 

Ein herzliches DankeschönEin herzliches Dankeschön

allen, die etwas für den Treppenlift in der Treppenlift in der 

PfarrscheunePfarrscheune gespendet haben. So können 

nun auch Menschen mit Gehbehinderung 

unseren Gemeindesaal und die Toiletten 

erreichen. Den „Löwenanteil“ der Kosten 

tragen wir als Kirchengemeinde und freuen 

uns, wenn noch mehr Spenden eingehen. 

Die Bankverbindung findet sich am Ende des 

Stephansboten. Wichtig ist der Hinweis: 

„Treppenlift Schweinsberg“.  

Vielen herzlichen Dank!Vielen herzlichen Dank!

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Ausblicke / Einladungen 

Jeweils am 2. Mittwoch im Monat um 9.00 Uhr laden wir in der 

Pfarrscheune zum Gemeindefrühstück ein.  

In gemütlicher Atmosphäre frühstücken wir miteinander. Der 

gemeinsame Vormittag wird durch Lieder, einen Impuls und eine 

kurze Geschichte ergänzt. 

Anmeldung bitte bei Katrin Zugck, Tel. 829508. 
____________________________________________________________________________________________ 

Der Kirchenchor trifft sich dienstags 19.30 Uhr 

in der Pfarrscheune. Alle, die mit uns singen 

möchten, sind herzlich eingeladen!      Der Vorstand 

____________________________________________________________________________________________ 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM KINDERGOTTESDIENST 

Unser Ziel ist es, den Kindern biblische Geschichten auf 

lebendige Weise näherzubringen – mit Liedern, Spielen und 

Bastelaktionen. Dabei stehen Freude, Gemeinschaft und ein 

liebevoller Umgang miteinander im Mittelpunkt. Wir freuen 

uns über jedes Kind egal welchen Alters und welcher

Konfession, das mit dabei ist!       Euer KiGo-Team

____________________________________________________________________________________________ 

Zum Gesprächsabend über Gott und die Welt laden wir alle 

4-6 Wochen ab jetzt Freitags um 19.30 in die Pfarrscheune ein.  

Termin und Thema legen wir jeweils gemeinsam fest. 

Als nächstes: 9.Oktober: 1989 - Der Fall der Mauer und die Rolle der christlichen 

Kirchen an der „friedlichen Revolution“ Der Glaube kann Vieles bewegen... 
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Am 20.September um 10.00 Uhr laden wir zum 

Gottesdienst und anschließender Gemeindeversammlung

ein. „Wie geht es weiter mit unserem Pfarrhaus und mit 

unserer Kirchengemeinde“? ist die Frage, die uns als 

Kirchenvorstand sehr beschäftigt. Unsere Gesellschaft und 

unsere Kirche erleben gravierende und umwälzende 

Veränderungen, von denen auch unsere Kirchengemeinde 

vor Ort betroffen ist.  

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

Wer sich über die finanziellen und strukturellen Entwicklungen informieren möchte 

und über den kleinen Entscheidungsspielraum, innerhalb dessen unser 

Kirchenvorstand zunächst über die Zukunft des Pfarrhauses und in den kommenden 

Jahren auch über die Zukunft unserer Kirchengemeinde zu entscheiden hat, ist 

herzlich eingeladen. Die Gemeindeversammlung hat informativen und beratenden 

Charakter und kann keine Entscheidungen treffen, sondern ist eine gute 

Gelegenheit, Fragen zu stellen und mit einander über mögliche Lösungswege zu 

beraten, Meinungen zu bilden und hörbar werden lassen.

Auch unser Dekan wird anwesend sein. Alle sind herzlich eingeladen!  
____________________________________________________________________________________________ 

in der Stephanskirche  

am 25.09.2026 

19.00 Uhr 

Eintritt 15 / 10 €  

Karten sind  

an der Abendkasse  

erhältlich
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Gemeinsamer Gottesdienst und Themenabend  

zum Buß- u Bettag 18.11. um 19.00 Uhr in Neustadt 

Wie auch in den vergangenen Jahren feiern wir den Gottesdienst zum Buß- und 

Bettag im Kooperationsraum mit einem gemeinsamen Gottesdienst in der 

Evangelischen Kirche in Neustadt und einem anschließenden Themenabend.  

In den letzten Jahren hatten wir sehr spannende Themen mit jeweils einem 

gehaltvollen Vortrag und Gelegenheit zum Gespräch. Auch diesmal ist es ein Thema 

„mitten aus dem Leben“:  Altwerden, Altsein und Leben im Alter.

Referentin ist Eva Hartmann vom „Tagwerk“ Neustadt. Unser Kirchenchor wirkt 

wieder mit!  
____________________________________________________________________________________________ 

Georg Friedrich HändelsGeorg Friedrich Händels

„Messias“„Messias“
am 6.März 2027  in unserer Stephanskirche!!am 6.März 2027  in unserer Stephanskirche!!

Dass wir nach der Aufführung von Bachs 

Johannispassion und Teilen des 

Weihnachtsoratoriums in Schweinsberg nun 

auch Händels „Messias“ erleben können, wird 

sicher wieder ein besonderer kultureller 

Höhepunkt für unser Städtchen und für alle, die 

es miterleben!!! 

Musikalische Weltliteratur in Schweinsberg!  

Händel vertont den Lebensweg Jesu Christi, von 

den Ankündigungen durch die Propheten über 

die Geburt, das Leiden und Sterben und 

Auferstehen Jesu, bis zur Verherrlichung als 

Lamm Gottes in der Ewigkeit. Nicht nur auf das 

„Große Halleluja“, sondern auf viele 

wundervolle Stücke, Arien und Chöre kann man 

sich freuen!  

Eine Konzertkarte kann auch ein schönes Weihnachtsgeschenk sein! Karten gibt es 

nur im Internet unter reservix.de (sobald die Veranstaltung dort eingepflegt und 

der Kartenverkauf freigeschaltet ist.)  



13 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst  

SEPTEMBER  

6.9. 14.n.Trinitatis 10.00 Uhr 

13.9.  15.n.Trinitatis           10.00 Uhr 

20..9.  16.n.Trinitatis 10.00 Uhr anschl. Gemeindeversammlung: "Was wird 

aus unserem Pfarrhaus und unserer Kirchengemeinde?"

27.9.  17.n.Trinitatis          10.00 Uhr 

                                              17.30 Uhr in Niederklein  

OKTOBER  

4.10.  Erntedankfest        10.00 Uhr mit Hl.Abendmahl 

11.10.  19.n. Trinitatis       10.00 Uhr mit Taufe von Tilli Metz 

18.10.  20.n. Trinitatis       10.00 Uhr 

25.10.  21.n. Trinitatis       10.00 Uhr            

                                              17.30 Uhr in Niederklein 

NOVEMBER  

1.11.  Reformationsfest   10.00 Uhr 

8.11. Drittl. im Kirchenjahr  10.00 Uhr        

15.11. Vorl. im Kirchenjahr  10.15 Uhr (Friedhofskapelle), 

anschl. Gedenkfeier zum 

 Volkstrauertag mit Konfis  

 und Kirchenchor  

18.11.  Buß- und Bettag 19.00 Uhr (in Neustadt) 

 Gemeinsamer Gottesdienst 

 mit Kirchenchor und 

 anschl. Themenabend 

22.11. Ewigkeitssonntag   10.00 Uhr mit Hl. Abend- 

 mahl und Gedächtnis der  

 Verstorbenen 

29.11.  1.Sonntag im Advent  10.00 Uhr mit Begrüßung  

 der Vorkonfis      

                                          17.30 Uhr in Niederklein    

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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DEZEMBER  

6.12.  2.Sonntag im Advent  Uhr 

9.12.   Mittwoch  19.00 Uhr 1.Adventsandacht in der Pfarrscheune 

13.12. 3.Sonntag im Advent  17.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst 

16.12.   Mittwoch  19.00 Uhr 2.Adventsandacht in der Pfarrscheune  

4.Sonntag im Advent Uhr

Heiligabend Uhr 1.Christvesper mit Krippenspiel  1.Christvesper mit Krippenspiel  

Uhr Christvesper in Niederklein       Christvesper in Niederklein       

Uhr 2.Christvesper (Stephanskirche) 2.Christvesper (Stephanskirche) 

Uhr Christmette Christmette 

1.Christtag Uhr WeihnachtsgottesdienstWeihnachtsgottesdienst mit Kirchenchor             mit Kirchenchor             

2.Christtag Uhr WeihnachtsgottesdienstWeihnachtsgottesdienst
27.12. kein Gottesdienst  

Silvester Uhr Silvesterandacht                      Silvesterandacht                      

Einladung zum Konfi-Unterricht: 

Zum ersten Advent beginnt der nächste Konfirmandenkurs. Eingeladen sind alle, 

die derzeit das 7.Schuljahr besuchen bzw. in der Zeit 2013 / 2014 geboren sind. 

Das ist das „normale“ Konfirmandenalter. Man kann aber auch früher oder später 

konfirmiert werden, wenn man möchte. Entscheidend ist der eigene Wille und die 

Bereitschaft zum Mitmachen. Herzlich eingeladen sind auch alle, die noch nicht 

getauft sind und keiner christlichen Kirche angehören. Im Laufe der 

Konfirmandenzeit kann dann jede/r selbst entscheiden, ob er/sie getauft und 

konfirmiert werden will. Ca. 16 Monate Konfizeit mit wöchentlich einer Stunde 

Unterricht (Ferien ausgenommen) und 1 oder 2 Konfifreizeiten gehören dazu, die 

inhaltlich und als Gemeinschaft viele Inputs und Gelegenheiten zu guten 

Gesprächen geben.  

Ein Elternabend zur Anmeldung und zur Absprache ist am Mittwoch, 4.11. 

19.30 Uhr in der Pfarrscheune in Schweinsberg (ggü. Kirche und Pfarrhaus). Dort 

werden die genauen Unterrichtszeiten miteinander festgelegt. 

Die erste Konfirmandenstunde ist am Dienstag, 17.November.  

Die Begrüßung im Gottesdienst ist am 1.Advent, 29.November, 10.00 Uhr.

Die Vorstellung („Prüfung“) ist voraussichtlich am 2.April 2028.

Der Konfirmationstermin ist am 2.Sonntag nach Ostern, 30.April 2028. 

Herzliche Bitte: Jugendliche, die Konfirmanden werden wollen, sollten dies bitte 

auch ihren Freunden erzählen und fragen, ob sie mitmachen möchten. 
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Anmeldung zum Konfirmandenunterricht  

  (Bitte bis Ende Oktober im Pfarramt, Pfarrgasse 5 abgeben  

  oder mailen an pfarramt.schweinsberg@ekkw.de)

Hiermit melden wir unsere/n  meine/n  Tochter/Sohn  

.......................................................................................................................... 

geb. am    ...................  in ............................................................ 

getauft am ...................   in ............................................................ 

Schüler der Klasse ........             an der .................................................... 

    zum Konfirmandenunterricht  an.  

Besondere Hinweise (gesundheitl. oder andere 

Themen):  ………………………… …....................................................................................

..................................

Eltern:   …......................................................................................................... 

Konfession: .........    / ……… 

Ort, Straße, Tel., Handy, Email: ……………………………………………………………………. 

…………………………………………………………………………………………………………………….. 

……….……………………………................................................................................... 

Wir werden sie/ihn unterstützen und auf regelmäßigen Besuch des Unterrichts 

und Gottesdienstes achten.  

     _______________________ 
                       Unterschrift  

Eigene Anmeldung: 

Ja, ich will als Konfirmand/in mitarbeiten und mich konstruktiv  

in die Konfigruppe einbringen. 

     _______________________
                                                Unterschrift 
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Freude und Leid in unserer Gemeinde

Die Heilige Taufe empfing:Die Heilige Taufe empfing:

am 3.5.:  

Henry Schwede Henry Schwede 

* 26.6.2025  (Ps 91,11)

„Freut euch, dass eure Namen im Himmel geschrieben „Freut euch, dass eure Namen im Himmel geschrieben (Lk 10,20) 

Kirchlich getraut wurden: Kirchlich getraut wurden: 

am 30.5.: 

Wolfgang Eberhard & Mandy EberhardWolfgang Eberhard & Mandy Eberhard
(Prediger Salomo 3,1)  

am 25.7.2026: 

Claudia & Dierk Brüning Claudia & Dierk Brüning 
(Ps 106,1)

Christus spricht: „Bleibt in meiner Liebe. Das ist mein Gebot, dass i„Bleibt in meiner Liebe. Das ist mein Gebot, dass i

untereinander liebt, wie ich euch liebe“ untereinander liebt, wie ich euch liebe“ (Joh 15,12)

Christlich bestattet wurden: Christlich bestattet wurden: 

Am 30.4. in Rüdigheim: 

Elke KassingElke Kassing, geb. Bertram  

* 2.1.1961     + 16.4.2026   (1.Tim 6,12)  

Am 19.5. in Schweinsberg:  

 Heinrich HasselbachHasselbach

* 29.11.1959    + 1.5.2026   (2.Tim 1,10)  

Veronika Helene Lina Erika SiebertErika Siebert, geb. Will   

* 12.8.1929     + 10.5.2026     (Mt 28,20)  

„So spricht der Herr, der dich geschaffen hat:„So spricht der Herr, der dich geschaffen hat:

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst, ich Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst, ich 

bei deinem Namen gerufen, du bist mein“bei deinem Namen gerufen, du bist mein“ (Jes 43, 1) 



Die Inhalte dieser Seite sind nur  

in der gedruckten Ausgabe einsehbar.
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HILFSANGEBOTE / BERATUNGSSTELLEN 

Diakonisches Werk Oberhessen in Marburg, Haspelstraße 5,  Tel 06421-91260.  

Kostenlose und vertrauliche Beratungs- und Hilfsangebote:  

Wohnungslosenarbeit – Ehrenamtliche Besuchsdienste – Allgemeine Sozialbera-

tung - Flüchtlingsberatung – Müttergenesung / Erholungswesen - Annahme von 

Kleiderspenden/ Kleiderladen - Seniorenberatung – Hilfevermittlung –Wohl-

fahrtsmarkenverkauf – Zivildienstplätze.  

Diakonische Beratungsstelle im Kirchenkreis Kirchhain: Vermittlung von 

Mutter/Vater-Kind-Kuren und Allgemeine Sozial- und Lebensberatung:   Tel 

06422/6534   oder in Stadtallendorf, am Bahnhof 10, in den Räumen der Sucht- 

und Drogenberatung unter Tel 06428/40180.   

Hilfe bei Problemen mit Alkohol oder Medikamenten bietet das Blaue Kreuz

Wilhelmstraße 8a in Marburg, Tel 06421/23129. SuchtberatungMarburg@blaues-

kreuz.de.  

Unsere Diakoniestation erreichen Sie unter 06428/1882. 

Hier finden Sie vielfältige Hilfe durch Häusliche Kranken- und Altenpflege, 

Mobilen Sozialen Dienst, Essen auf Rädern, Hausnotruf, Beratung, Schulung, 

Seelsorge, Verleih von Hilfsmitteln, auch betreutes Wohnen wird angeboten.   

Die Erziehungsberatungsstelle des Landkreises ist erreichbar unter 

06421/2863045 und 2863041. eb@med.uni-marburg.de  

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111  oder 111 0 222  

Bankverbindungen unserer Kirchengemeinde:

Alle finanziellen Transaktionen unserer Kirchengemeinde werden im 

Kirchenkreisamt getätigt. Dort zahlen wir die Kollekten und Spenden ein, die bei 

uns eingehen. Man kann auch direkt dorthin überweisen beim  

Ev.Kirchenkreisamt MR   KG Schweinsberg

Evangelische Bank  IBAN: DE81 5206 0410 0002 8001 01  

BIC: GENODEF1EK1  

Oder:  Volksbank Mittelhessen  IBAN:DE03 5139 0000 0022 3008 06  

BIC: VBMHDE5F  

Oder:   Sparkasse Marburg-Biedenkopf  IBAN: DE17 5335 0000 0000 0124 67  

BIC: HELADEF1MAR  

Wenn Sie eine Spendenbescheinigung benötigen, vermerken Sie dies bitte bei der 

Überweisung, zusammen mit Ihrer Adresse. 
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Unser Diakonisches Werk braucht 

Unterstützung 
Das Diakonische Werk unseres Kirchenkreises ist für seine Arbeit für Menschen in 

unserer Region auf Kollekten und Spenden angewiesen. Mit unseren Kollekten 

unterstützen wir diese wichtigen Angebote und möchten hiermit alle bitten 

mitzuhelfen, das Beratungsangebot zu erhalten!

Spendenkonto                          oder Online spenden mit QR-Code: 

VR Bank Lahn-Dill eG 

IBAN: DE24 5176 2434 0000 0503 00    

Verwendungszweck: Diakonie-Sammlung 

____________________________________________________________________________________________ 
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